Normale Öle aus dem Lebensmittelhandel sind für Pferde nicht geeignet. Pferde besitzen keine Gallenblase und sind für Pferde sehr schwer verdaulich. 
Unser Leinöl ist kaltgepresst und aus 1. Pressung
Herstellung unserer Öle
Es gibt 2 verschiedene Wege Öl herzustellen. 

Mechanisch Pressen
Mit Hilfe einer Maschine (Schneckenpresse) wird die Ölsaat gepresst. Durch den Druck entsteht Wärme und so löst sich das Öl aus dem Korn. Es ist wichtig dabei darauf zu achten dass kein zu hoher Pressdruck und somit zu hohe Temperaturen entstehen, da sonst wertvolle Stoffe wie Vitamine, Mineralstoffe aber auch Geschmacksstoffe kaputt gehen, oder nicht im Öl bleiben. Seine gesundheitliche Bedeutung hat kaltgepresstes Leinöl hauptsächlich wegen dem hohen Anteil an Omega 3 Fettsäuren (60%) Die Temperatur bleibt bei unserer Verarbeitung unter 40°C.

So schmecken alle unsere Öle auch nachdem was es ist. 

Raffinieren
Beim Raffinieren wird mit Hilfe eines Lösungsmittel unter Hitze das Öl entzogen. Anschließend wird das Lösungmittel wieder vom Öl getrennt. So ist es möglich sehr viel Öl aus der Saat zu bekommen. Der Nachteil dabei ist dass wegen der Hitze vieles kaputt geht oder in der Saat bleibt. So schmecken raffinierte Öle nach fast nichts, sind nahezu durchsichtig und beinhalten fast keine Vitamine und andere Stoffe.

Raffinieren führt zu einem buchstäblich toten Öl, das für den Konsum durch Bleichen, Desodorieren, Entschleimen u.a. erst wieder „genießbar“ gemacht werden muss. Die für den Zellaufbau essentiellen Fettsäuren sind dabei natürlich längst auf der Strecke geblieben.﻿
Energielieferant Leinöl

Leinöl ist leichter zu verdauen als Getreide und enthält 70 % mehr Energie als Getreide.

Leinöl ist ein optimaler Energielieferant für Pferde, 200g Leinöl ersetzen ca. 1 Kilo Hafer, wobei Leinöl den Magen Ihres Pferdes nicht so stark belasten.  enthält nicht nur 70% mehr Energie als herkömmliches Getreide, es ist zudem noch optimal verdaulich, da nur ca. 20% des zugefütterten Öls über den Kot des Pferdes wieder ausgeschieden wird. Der Rest wird vom Pferdekörper aufgenommen und vollständig verwertet. Aus diesem Grund ist Öl ein hervorragendes Ergänzungsfutter sowohl für stark beanspruchte Sportpferde, als auch für alte Pferde, die nicht mehr in der Lage sind ihr Futter optimal zu kauen. Ganz grundsätzlich kann man sagen, dass sich ein Kilo Mischfutter durch 200g Öl ersetzen lassen.
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